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Einleitung

Filme sind unmittelbarer Bestandteil der Alltagswelt von Kindern und
Jugendlichen und zunehmend auch für den Fremdsprachenunterricht von
Relevanz. Sie sind wichtige kulturelle Ausdrucksträger und werden von
Schüler:innen regelmäßig rezipiert. Um die vollständige gesellschaftliche
Teilhabe von Lernenden zu gewährleisten, ist es daher eine wesentliche
Aufgabe des Fremdsprachenunterrichts, Lernende zu einem kritischen und
eigenständigen Umgang mit Filmen zu befähigen.

Obwohl der Einsatz von Filmen im Fremdsprachenunterricht aus didak‐
tischer Sicht unbestritten ist, werden Filme in vielen Fremdsprachenklassen
noch zu selten mit Blick auf ihre filmspezifische Gestaltung genutzt (vgl.
Paran & Duncan, 2018). Ziel dieses Narr-Starters ist es folglich, (angehende)
Fremdsprachenlehrerkräfte auf den zielgerichteten Einsatz von Filmen im
Unterricht vorzubereiten und einen aktuellen Einblick in die filmbasierte
Fremdsprachendidaktik zu bieten.

Dieser einführende Band widmet sich dabei mehreren Herausforderun‐
gen: Die grundlegenden konzeptionellen Publikationen zum Thema aus
dem deutschsprachigen Raum sind mittlerweile über zehn Jahre alt und
begrifflich teilweise unübersichtlich (vgl. Römhild, 2024a). Zudem wird
film literacy, das zentrale Kompetenzziel filmbasierten Fremdsprachenun‐
terrichts, in zahlreichen Modellen durch unterschiedliche Zugänge und
Zielsetzungen charakterisiert. Nicht zuletzt ist die aktuelle Forschungslage
durch eine Vielzahl an Begrifflichkeiten, Modellen und teils widersprüchli‐
chen Befunden gekennzeichnet, was einen Einstieg ins Thema erschwert.

Mit diesem Band möchten wir daher konzeptionelle Ansätze aktualisieren
und einen Überblick über verschiedene Zielsetzungen sowie die Forschungs‐
lage geben, um filmbasierten Fremdsprachenunterricht evidenzbasiert pla‐
nen, durchführen und evaluieren zu können. Er dient als prägnante und



zugängliche Einführung in die filmbasierte Fremdsprachendidaktik. Neben
Einblicken in konzeptionelle, theoretische und empirische Befunde werden
praxisnahe Methoden für den Unterricht vorgestellt. Der Band versteht
sich somit als erste Orientierung für Studierende, Referendar:innen, prak‐
tizierende Lehrkräfte sowie Dozierende, die nach einem Einstieg in die
filmbasierte Fremdsprachendidaktik suchen.

In sieben Kapiteln führen wir in das Thema filmbasierten Fremdspra‐
chenunterrichts ein. Kapitel 1 beschäftigt sich mit Definitionen, Gegenstän‐
den und Zielstellungen filmbasierter Fremdsprachendidaktik. Hier werden
Grundlagen diskutiert, die in den weiteren Kapiteln eine fokussierte The‐
matisierung von Filmen aus fremdsprachendidaktischer Perspektive ermög‐
lichen. Kapitel 2 liefert dann einen Überblick, der den Film als Unterrichts‐
gegenstand fokussiert und ihn mit Konzepten wie Multimodalität, Fiktion
und Non-Fiktion sowie Genre in Beziehung setzt. Kapitel 3 widmet sich film
literacy als übergeordnetem Ziel filmbasierten Fremdsprachenunterrichts.
Kapitel 4 richtet den Blick auf Querschnittsthemen des Fremdsprachenun‐
terrichts und diskutiert den Einsatz von Filmen im Kontext kritischer
Fremdsprachendidaktik, kritischer Medienbildung sowie Bildung für nach‐
haltige Entwicklung. Kapitel 5 thematisiert unterrichtspraktische Grundla‐
gen der Filmdidaktik, darunter Auswahlkriterien für Filme, grundlegende
methodische Prinzipien beim Einsatz von Filmen, aufgabenbasiertes Lernen,
das Zusammenspiel von Filmanalyse und Filmerleben sowie verschiedene
Methoden der Filmrezeption. Digitalisierung, der Einsatz digitaler tools zur
Filmrezeption und -produktion sowie die Grundlagen und Implikationen
von virtual reality und künstlicher Intelligenz im Kontext von filmbasiertem
Fremdsprachenunterricht sind Gegenstand von Kapitel 6. Kapitel 7 schließt
dieses Buch mit Gedanken zur Diagnose und Überprüfung filmbezogener
Kompetenzen ab. Am Ende des Bandes findet sich – neben einem Fazit
und einem Ausblick auf mögliche Entwicklungsschritte der filmbasierten
Fremdsprachendidaktik – eine Übersicht über die in diesem Band erwähnten
Filme.

Jedes Kapitel beinhaltet zum Abschluss eine Aktivität, die zur weiteren
Beschäftigung mit dem Thema einlädt. Darüber hinaus werden am Ende
eines jeden Kapitels Hinweise auf weiterführende Literatur gegeben, in
welcher die aufgegriffenen und angerissenen Themen vertiefend diskutiert
werden.

Auch wenn der didaktische Diskurs zum Einsatz von Film im Fremdspra‐
chenunterricht häufig auf Englisch oder für das Unterrichtsfach Englisch
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geführt wird und die in diesem Band verwendeten Beispiele dies wider‐
spiegeln, sind die diskutierten Themen für alle Fächer der sprachlichen
Bildung relevant. Die angebotenen Informationen und Aktivitäten können
daher adaptiv in unterschiedlichen Sprachkontexten Anwendung finden (s.
Exkurs).

Exkurs: Zu den Autoren und dem Fokus dieses Narr-Starters
Vor allem die Fremdsprachendidaktik Englisch kann im Bereich film‐
basierten Unterrichts in den sprachlichen Fächern aufgrund einer Viel‐
zahl an unterrichtspraktischen, theoretisch-konzeptionellen sowie eines
wachsenden Anteils empirischer Studien als führend bezeichnet werden
(vgl. Leonhardt, 2024, S. 91ff.). Wir, die Autoren dieses Narr Starters,
haben unsere Promotionen beide zum Thema Film im Englischunterricht
abgeschlossen. Die Arbeit von Römhild (2023) blickt aus theoretischer
Sicht auf eco-documentaries und entwickelt ein umfangreiches Modell
für den Filmeinsatz im Englischunterricht. Die Arbeit von Leonhardt
(2024) untersucht film literacy aus empirischer Perspektive und erhebt
die Kompetenzen von Lernenden im Umgang mit englischsprachigen
Filmen. Unsere sich gegenseitig ergänzenden Befunde und der Bedarf
einer aktuellen Einführung in den Filmunterricht führte uns zu der
Entscheidung, diesen Band gemeinsam zu verfassen. Aufgrund der For‐
schungsstärke der Fremdsprachendidaktik Englisch und unserer eigenen
Disziplinzugehörigkeit werden wir in diesem Band mehrheitlich auf
Beispiele aus dem Englischunterricht sowie interdisziplinäre Arbeiten
verweisen, welche die Englischdidaktik einschließen (bspw. Blell, Grü‐
newald, Kepser & Surkamp, 2016). Unser Fokus ergibt sich zudem aus den
Rezeptionsgewohnheiten der Lernenden im deutschen Schulkontext,
die Filme und Serien im Vergleich zu anderen Fremdsprachen vielfach
auf Englisch rezipieren (Leonhardt, 2024, S. 280, s. auch Abschnitt
1.2). Gleichzeitig möchten wir die Leser:innen dazu anregen, unsere
Ausführungen auf ihre eigene Disziplin zu übertragen. Auch möchten
wir bereits hier auf zentrale Publikationen benachbarter Disziplinen
hinweisen: So legte u.a. Vernal Schmidt (2021) eine umfangreiche Studie
zu Filmen im Spanischunterricht vor; unterrichtspraktischere Überle‐
gungen finden sich bereits im Sammelband von Leitzke-Ungerer (2009b).
Für die Deutschdidaktik finden sich bspw. in Abraham (2016) sowie
Anders und Staiger (2025) wertvolle Hinweise zum Einsatz von Filmen.
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